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dern bildet eine Einheit von allmäh
lichen und sprunghaften, von quanti
tativen und qualitativen Veränderun
gen, als deren Ergebnis neue 
Qualitäten entstehen. Die materielle 
Welt bildet ein System qualitativ 
verschiedener Entwicklungsstufen, die 
entwicklungsgeschichtlich miteinander 
Zusammenhängen. Die großen Ent
wicklungsstufen - anorganische Ma
terie, organische Materie, Gesell
schaft einschließlich Denken - wei
sen wiederum zahlreiche eigene 
Entwicklungsstufen und Entwick
lungsformen auf.
Allen Entwicklungsstufen und -for
men der Materie sind bestimmte all
gemeine Gesetzmäßigkeiten eigen, 
die von der marxistischen Dialektik 
untersucht und widergespiegelt wer
den. Die allgemeinsten Entwick
lungsgesetze sind: das Gesetz von der 
Einheit und dem „Kampf“ der Ge- 

{ gensätze, das Gesetz vom Umschla- 
] gen quantitativer Veränderungen in 
i qualitative und das Gesetz der Ne- 
i gation der Negation. Darüber hinaus 

haben alle Entwicklungsstufen und 
-formen der Materie ihre spezifischen 
Entwicklungsgesetze, die auf andere 
Bereiche nicht übertragen werden 
dürfen.
Der unendliche Entwicklungsprozeß 
im Weltall ist eine dialektische Ein
heit von „aufsteigenden“ und „ab
steigenden“ Linien {Engels), wobei 
die Tendenz zur Höherentwicklung 
nur für endliche materielle Systeme, 
nidit aber für das Weltall als Ganzes 
charakteristisch ist.
-> Bewegung -*■ Veränderung —r 
Dialektik —*■ Einheit und „Kampf“ 
der Gegensätze -> Qualität und 
Quantität —Negation der Negation 
—r Evolutionismus

Epoche des Übergangs vom Kapi
talismus zum Sozialismus: Zeitab
schnitt der Menschheitsgeschichte, 
dessen Hauptinhalt die Ablösung der 
kapitalistischen Gesellschaftsforma
tion durch die sozialistische im Welt
maßstab ist. Diese Epoche ist zu

gleich „die Epoche des Kampfes 
der beiden entgegengesetzten Gesell
schaftssysteme, die Epoche der sozia
listischen Revolutionen und der na
tionalen Befreiungsrevolutionen, die 
Epoche des Zusammenbruchs des 
Imperialismus und der Liquidierung 
des Kolonialsystems, die Epoche des 
Übergangs immer neuer Völker auf 
den Weg des Sozialismus, die Epoche 
des Triumphes des Sozialismus und 
Kommunismus im Weltmaßstab“ (Er
klärung der Beratung von Vertre
tern der kommunistischen und Arbei
terparteien, November 1960). Die 
soziale Hauptkraft der modernen 
Epoche ist die Arbeiterklasse. 
Ihre historische Errungenschaft, das 
sozialistische Weltsystem, wird immer 
mehr zum ausschlaggebenden Faktor 
in der Entwicklung der Menschheit. 
Durch den wirtschaftlichen und kul
turellen Aufbau übt das sozialistische 
Weltsystem einen wachsenden Ein
fluß auf alle revolutionären Bewe
gungen und auf das Bewußtsein der 
Werktätigen in der kapitalistischen 
Welt aus.
Die Epoche des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus wurde 
durch die Große Sozialistische Ok
toberrevolution im Jahre 1917 einge
leitet und hat bisher zwei Phasen 
durchlaufen. Die erste Phase der 
modernen Epoche war durch den 
Sieg der sozialistischen Revolution 
und den erfolgreichen Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft in einem 
Land gekennzeichnet und umfaßt 
den Zeitraum von 1917 bis etwa 
1950. Die zweite Phase der moder
nen Epoche beginnt mit der Ent
stehung und Festigung des sozialisti
schen Weltsystems. Mit dem Sieg 
der sozialistischen Revolution in 
einer weiteren Reihe von Ländern, 
dem erfolgreichen Aufbau des Sozia
lismus und dem Zusammenschluß der 
sozialistischen Länder zu einem 
Weltsystem änderte sich das inter
nationale Kräfteverhältnis zugunsten 
des Sozialismus. Der rasdie ökono
mische Aufschwung des sozialisti-


